




 

 

 

 

Seite  28 www.certon.de 

 
• Geben Sie in die Zeile Serveradresse die IP-Adresse des studioRAID™ Netzwerk-Speichers ein 

und drücken Sie die Schaltfläche durchsuchen. Die IP-Adresse oder Netzwerkadresse des 
studioRAID™ Netzwerk-Speicher wird z.B. auf dem Display direkt angezeigt. 
 

 
• Es öffnet sich ein Fenster, in dem alle Freigaben (auch Netzwerkordner oder Volumes genannt) 

aufgelistet sind, die verfügbar sind. 
 

 
• Wählen Sie die Freigabe aus, in der Sie Ihre Daten künftig speichern möchten. Drücken Sie die 

Schaltfläche OK. Sie können natürlich auch mehrere Netzwerkordner gleichzeitig auf dem 
Desktop Ihres Macs im Zugriff halten. 
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• Möchten Sie bestimmte Netzwerkordner immer automatisch nach dem Starten des Macs auf 
Ihrem Desktop vorfinden, so rufen Sie die Systemeinstellungen auf und gehen auf den Eintrag 
Benutzer. Wählen Sie unter Mein Account Ihren Benutzernamen aus und gehen dann auf 
Startobjekte. Hier sehen Sie eine Liste aller Programme und anderen Objekte, die automatisch 
beim Systemstart geladen werden. Ziehen Sie einfach die Symbole Ihrer Netzwerkordner vom 
Desktop auf diese Liste. Ab sofort werden diese dann als Startobjekte behandelt und immer 
automatisch nach einem Start Ihres Macs auf dem Desktop erscheinen.  Vorausgesetzt, der 
studioRAID™ Netzwerk-Speicher wurde vorher auch eingeschaltet! Schalten Sie den 
studioRAID™ Netzwerk-Speicher erst nachträglich ein, gibt der Mac eine Fehlermeldung aus und 
Sie können die Netzwerkordner selbst manuell aufrufen. (siehe oben) 

8.  Austauschen von Festplatten 
 

• Sollte eine Festplatte ausfallen, so meldet sich der studioRAID™ Netzwerk-Speicher auf mehrere 
Arten: 

• Über den eingebauten Lautsprecher ertönt ein lautes akustisches Warnsignal. 
• Sie werden auf dem eingebauten LCD-Display darauf hingewiesen. 
• Das Statusfenster, das Sie mittels der Schaltfläche zeige Festplatten in Ihrem Webbrowser 

öffnen können, sieht ähnlich aus wie dieses, abhängig davon welche Platte ausgefallen ist. 

8.1  Ausschalten des Signalgebers 
 

• Der Signalgeber, der einen Defekt der Festplatte akustisch anzeigt, kann mittels dem 
Lautsprechersymbol im studioRAID™ Control Center abgestellt werden. 
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8.2  Einbau einer neuen Festplatte 
 

• Kontaktieren Sie nach dem Ausfall einer Festplatte Ihren Händler und bestellen Sie eine 
Ersatzfestplatte. Geben Sie die defekte Festplatte bei Ihrem Händler ab. Um die Festplatte 
auszubauen, gehen Sie wie folgt vor: 

• Kontrollieren Sie, welche Festplatte ausgefallen ist. Die Festplatten werden im studioRAID™ 
Control Center genauso aufgelistet, wie sie eingebaut sind. Die erste Festplatte im studioRAID 
Control Center ist auch die oberste Platte im studioRAID™ Netzwerk-Speicher. 

• Entfernen Sie die defekte Festplatte, indem Sie den blauen Schieber nach unten schieben. 
Ziehen Sie die Festplatte an dem metallenen Hebel aus dem Gehäuse. 

• Schieben Sie die Ersatzplatte mit offenem Metallhebel in das Gehäuse ein, bis der metallene 
Hebel einrastet. Ersatzfestplatten werden grundsätzlich fertig in den richtigen 
Laufwerkseinschüben montiert geliefert. 

• Nach kurzer Zeit beginnt der studioRAID™ Netzwerk-Speicher die neue Festplatte mit Daten zu 
beschreiben: 

• Wenn die Daten synchronisiert wurden, sind alle Signale in der Festplattenansicht auf grün und 
das System arbeitet wieder mit doppelter Sicherheit. Während der Datensynchronisation 
können Sie normal mit dem studioRAID™ Netzwerk-Speicher weiterarbeiten, Sie werden keine 
Geschwindigkeitsverluste bemerken. 

8.3  Ausschalten des studioRAID™ Netzwerk-Speichers 
 

• Um den studioRAID™ Netzwerk-Speicher auszuschalten, drücken Sie bitte kurz den Ein- und 
Ausschalter vorne am Gehäuse. Der studioRAID™ Netzwerk-Speicher fährt automatisch runter 
und schaltet sich ab. Generell ist es sinnvoll, der studioRAID™ Netzwerk-Speicher laufen zu 
lassen, da die eingebauten Stromspartechniken den Verbrauch deutlich reduzieren, wenn der 
studioRAID™ Netzwerk-Speicher nicht benötigt wird. 

9.  Beseitigung von Problemen 
 

• Leider kommt es immer wieder vor, dass verschiedene Versionen von verschiedenen 
Internetbrowsern das studioRAID™ Control Center falsch oder gar nicht anzeigen. Wir haben 
folgende Internet Browser erfolgreich getestet: 

• Internet Explorer 8.x 
• Mozilla Firefox 3.x 
• Safari 4.x.x 
• Weitere Internet Browser (Konquerer, Internet Explorer 6.x oder ältere Safari Versionen zeigen 

zum Teil fehlerhafte Funktionen. 

Es sind zwei weitere Signalgeber im studioRAID™ Netzwerk-Speicher eingebaut. Sollte die 
Temperatur der Festplatten über 50°Celsius ansteigen, so werden Sie ebenfalls durch einen 
Signalgeber gewarnt. Diesen schalten Sie mittels des kleinen Knopfs links unten am 
Laufwerkskäfig, der die Festplatten beinhaltet, aus. Fahren Sie das System herunter und 
sorgen Sie für ausreichende Kühlung. 

 i 
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9.2  Wie lautet das Passwort für das studioRAID™ Control 
Center? 

 
• Das Passwort für den Benutzer admin lautet bei Auslieferung admin. 

9.3  Mein Speicherkarte wird nicht ausgelesen 
 

• Der Muli-Cardreader ist in der Lage über 50 verschiedene Typen von Speichermedien 
automatisch auszulesen und deren Inhalt in den Ordner Autostorage zu kopieren. Es ist nicht 
auszuschließen, dass es Speicherkarten gibt, die nicht ausgelesen werden können. Lesen Sie in 
diesem Fall die Speicherkarte in einem dafür geeigneten Gerät aus und kopieren Sie über das 
Netzwerk die Daten auf den studioRAID™ Netzwerk-Speicher. 

9.4  Der studioRAID™ Netzwerk-Speicher reagiert nach einer 
Stunde recht langsam 

 
• Wenn am studioRAID™ nicht gearbeitet wird, schalten sich nach einer gewissen Zeit die 

Festplatten ab, um Strom zu sparen. 
• Wenn die Festplatten ausgeschaltet sind, dauert es ein paar Sekunden, bis die Drehzahl der 

einzelnen Festplatten wieder normal ist und Daten gelesen oder geschrieben werden können. 

9.5  Ich kann keine Benutzer anlegen 
 

• Benutzernamen dürfen keine Großbuchstaben, Leerzeichen oder Sonderzeichen enthalten. 

9.6  Der studioRAID™ Netzwerk-Speicher hat über 200 MB 
Speicher belegt, obwohl ich keinerlei Daten abgespeichert 
habe 

 
• Um ein Überlaufen des studioRAID™ Netzwerk-Speichers zu verhindern, wenn kein Plattenplatz 

mehr vorhanden ist, wurde dieser Bereich reserviert, um den studioRAID™ Netzwerk-Speicher 
weiterhin administrieren zu können. 

9.7  Der studioRAID™ Netzwerk-Speicher piept, obwohl keine 
Festplatte ausgefallen ist 

 
• Sollte der akustische Signalgeber piepen, obwohl keine Festplatte ausgefallen ist, so ist 

entweder ein Lüfter eines der Laufwerkskäfige ausgefallen oder die Temperatur der Festplatten 
ist über 50°Celsius angestiegen. Drücken Sie in diesem Fall den kleinen Knopf links unten neben 
den Festplatten von dem Käfig bei dem eine rote LED leuchtet. Dazu benötigen Sie einen 
spitzen Gegenstand, wie etwa einen Kugelschreiber. Dort sind zwei weitere LEDs angebracht. 
Eine zeigt den Ausfall eines Lüfters an (obere LED) und die zweite (untere LED) zeigt eine zu 
hohe Temperatur an. Sollte die Temperatur zu hoch sein, so sorgen Sie bitte umgehend für 
ausreichende Kühlung und schalten Sie den studioRAID™ Netzwerk-Speicher vorübergehend 
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aus. Beim Ausfall eines Lüfters wenden Sie sich bitte an certon systems GmbH oder an Ihren 
Händler. Der Lüfter kann nur durch geschultes Personal getauscht werden. 

9.8  Wieso ist die nutzbare Festplattenkapazität kleiner als 
angegeben? 

 
• Der Inhalt von zwei Festplatten wird für die Sicherheit des Systems und somit für Ihre Daten 

benutzt. Dadurch können zwei beliebige Festplatten ausfallen, ohne dass Datenverlust auftritt. 

9.9  Wo erhalte ich weitere Hilfe? 
 

• Hilfe erhalten Sie von der studioRAID™ Netzwerk-Speicher Community unter der URL: 
http://studioraid-forum.certon.de. Sollten Sie einen Servicevertrag beim Kauf des studioRAID™ 
Netzwerk-Speichers abgeschlossen haben, so kontaktieren Sie im Fehlerfall bitte den Service 
unter der Telefonnummer 01805 / 88 30 44 29. Bitte halten Sie Ihre Vertragsnummer bereit. 

  

Die Servicenummer 01805 / 88 30 44 29 ist mit Kosten verbunden: 14 cent/ Minute aus dem 
deutschen Festnetz.  i 
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10.  Garantie 
 

• Dem Verbraucher (Kunden) wird unbeschadet seiner  Mängelansprüche gegenüber dem 
Verkäufer eine Haltbarkeitsgarantie (gesetzliche Gewährleistung) zu folgenden Bedingungen 
eingeräumt: 
 

• Neugeräte und deren Komponenten, die aufgrund von Fabrikations- und/oder Materialfehlern 
innerhalb von 24 Monaten ab Kauf einen Defekt aufweisen, werden von certon systems nach 
eigener Wahl gegen ein Stand der Technik entsprechendes Gerät kostenlos getauscht oder 
repariert. Für Verschleißteile (z.B. Lüfter) gilt diese Garantie sechs Monate ab Kauf. 
 

• Diese Garantie gilt nicht, wenn der Defekt auf unsachgemäßer Behandlung und/oder 
Nichtbeachtung des Handbuches beruht. 
 

• Diese Garantie gilt nicht für die vom Vertragshändler oder vom Kunden selbst erbrachte 
Leistungen (z.B. Installation, Software-downloads, Konfiguration) sowie Handbücher oder ggf. 
auf einem separaten Datenträger mitgelieferte Software. 
 

• Diese Garantie gilt für die in der Europäischen Union erworbenen Neugeräte. Als 
Garantienachweis gilt der Kaufbeleg mit Kaufdatum. 
 

• Garantieansprüche sind innerhalb von 60 Tagen nach Kenntnis des Garantiefalles aber 
innerhalb der Garantiefrist geltend zu machen. 
 

• Vom Kunden einfach selbst zu tauschende Teile, insbesondere die Festplatten in den 
Laufwerkseinschüben, werden bei Defekt vorab ausgetauscht. Der Kunde teilt dem certon 
systems Service den Defekt mit und erhält eine fertig im Laufwerkseinschub montierte 
Austauschfestplatte zugesandt. In der Versandverpackung schickt er dann die defekte 
Festplatte mit Einbaurahmen zurück an den certon systems Service. 
 

• Ausgetauschte Geräte gehen in den Besitz von certon systems über. 
 

• Weitergehende oder Ansprüche anderer Art aus dieser Herstellergarantie sind ausgeschlossen. 
certon systems haftet nicht für Betriebsunterbrechung, den Verlust von Daten, entgangenen 
Gewinn, oder dem Verlust von vom Kunden zusätzlich aufgespielter Software oder sonstiger 
Daten. Der Haftungsausschluss gilt nicht bei zwingender Haftung, z.B. nach dem 
Produkthaftungsgesetz. 
 

• Durch eine erbrachte Garantieleistung verlängert sich der Garantiezeitraum nicht. 
 

• Soweit im Schadensfall kein Garantiefall vorliegt, behält sich certon systems vor, dem Kunden 
die Reparatur oder den Austausch in Rechnung zu stellen. 
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11.  CE-Konformitätserklärung 
 
 

 

 

 

 


